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Die Milchquartier-Einteilung hat mancherorts zu Protestversammlungen
und entrüsteten Zuschriften an die Behörden geführt.

Als die Behörden mit tausend Verfügungen kamen

Sagten die Damen Ja und Amen,
Alles haben sie, aber auch alles gelitten.

Aber als die Behörden den Damen die Milchmannen nahmen

Kamen die duldsamen Damen

Völlig verwandelt zu den Behörden geritten!

Liszt als Vierzehnter
Auf einer seiner Konzertreisen sah

sich Liszt genötigt, in einer kleinen
ungarischen Sfadt Aufenthalt zu nehmen.
Kaum war seine Anwesenheit bekannt
geworden, als sich eine Schar von
Verehrern, unter ihnen der Bürgermeister

- er

Erhältlich im Cigarren-Fachgeschoft.

des Ortes, zusammentat, um den
Virtuosen zu begrüßen und ihn zu einem
festlichen Bankett einzuladen. Es dauerte

sehr lange, bis sich alle Teilnehmer
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eingefunden und Platz genommen hatten.

Da bemerkte der Bürgermeister,
daß dreizehn Personen bei Tische saßen
und sprang entsetzt wieder auf.

«Beruhigen Sie sich», sagte Liszt
gelassen, «ich habe solchen Hunger, daß
ich für den Vierzehnten mitesse.» A'
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